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Am 3. März 2025 besuchten Thü-
ringens Ministerpräsident Mario 
Voigt und der Präsident des Lan-
desverbandes Thüringer Karneval-
vereine (LTK), Christoph Matthes, 
im Rahmen ihrer traditionellen 
Rosenmontagstour den Bodel-
schwingh-Hof Mechterstädt. 

Gemeinsam mit ihrem närrischen 
Gefolge nahmen sie an der Fa-
schingsfeier der Werkstatt teil, die 
mit großem Engagement von den 
Mitarbeitenden gestaltet wurde. 
Ein Höhepunkt des Besuchs war 

die Auszeichnung des Prinzen-
paares des Bodelschwingh-Hofs 
Nicole III. aus der Residenzstadt 
und Philipp III. von der Piste durch 
Ministerpräsident Voigt, der ihnen 
den Pin der Thüringer Staatskanzlei 
überreichte.  

Nach diesem fröhlichen und in-
klusiven Beisammensein setzten 
Ministerpräsident Voigt und Karne-
valspräsident Matthes ihre Rosen-
montagstour fort, um weitere Kar-
nevalsveranstaltungen im Freistaat 
zu besuchen.

Für unsere Beschäftigten ging das 
Programm mit Tanz, Zaubershow, 
Bauchredner und den Karnevals-
vereinen Hörselgau und Walters-
hausen lustig weiter.

Nach einem leckeren Mittagessen 
konnten sie ausgiebig bei Disco 
und Mini-Playbackshow tanzen.
Ein gelungener Rosenmontag, der 
einmal mehr verdeutlichte, wie der 
Karneval Menschen unabhängig 
von Herkunft oder Einschrän-
kungen verbindet und Gemein-
schaft fördert.

Ministerpräsident Mario Voigt feiert Rosenmontag im Bodelschwingh-Hof Mechterstädt

Diakoniekurier

Liebe Leserinnen und Leser, 

Es wird Frühling. Wir freuen uns an allem, was erwacht. Die Natur fängt an 
zu grünen und zu blühen, unsere wunderschöne Rabatte hier in Mechter-
städt wird neu bepfl anzt, mit Hornveilchen. In ihrer kleinen, aber feinen 
Weise gehören sie zu unseren Lieblingsblumen. Sie sind zäh, haben einen 
hohen Überlebenswillen und sind aufgrund der vielen Farben eine reine 
Augenweide, ohne zu protzen oder aufdringlich zu sein. Eben eine reine 
Freude. 
Im Frühling feiern wir Ostern, die Auferstehung Jesu Christi, der sein Leben 
für uns gab. Nach dem langen dunklen Winter, der Fastenzeit, der Karwo-
che, dem Tod Jesu Christi ist Ostern ein Zeichen der Wiedergeburt. 
Lassen Sie uns das Osterfest feiern, gibt es einen schöneren Grund als die 
Wiederauferstehung des Lebens? In diesem Sinne Frohe Ostern. 

Mit herzlichen Grüßen

         Andrea Schwalbe       Thomas Gurski          

        April 
Das ist die Drossel, die da schlägt,
Der Frühling, der mein Herz bewegt;
Ich fühle, die sich hold bezeigen,
Die Geister aus der Erde steigen.
Das Leben fl ießet wie ein Traum –
Mir ist wie Blume, Blatt und Baum.
     
  Theodor Storm



Ticker-News:

Langjährige Mitarbeitende wurden für 25, 30 und 35 Jahre Treue und Engagement ausge-
zeichnet. Urkunden, Kronenkreuze, eine Andacht und ein gemeinsames Frühstück würdigten 
ihren Einsatz. Ein besonderer Dank gilt auch den Jubilaren, die nicht im Bild sind – darunter 
ein 40. Dienstjubiläum.

Seit Januar 2025 ist PONTIS – Kooperative Fachstelle Wohnungsnot zen-
trale Anlaufstelle für Menschen ohne Wohnung oder mit Wohnungsver-
lust. Mobile Beratung im Landkreis, präventive Unterstützung und enge 
Zusammenarbeit mit Vermietern sollen Wohnungslosigkeit verhindern. 
Das Projekt ist eine Kooperation von Diakoniewerk Gotha, Landkreis und 
Stadt Gotha und wird bis 2028 gefördert. Kontakt: Frau Scharf Mittelhäu-
ser Weg 42, Mobil: (0152) 2171 7799, E-Mail: pontis@diakonie-gotha.de

Die Bauarbeiten am Pfl egestift 
Geizenberg haben begonnen! 
Bis 2027 entsteht ein moderner 
Anbau mit 3 Wohngemeinschaf-
ten für je 12 Senior*innen sowie 9 
Palliativplätzen. Das Hausgemein-
schafts-Konzept fördert ein fami-
liäres Miteinander und individuelle 
Betreuung. Ziel ist eine zeitgemä-
ße Pfl ege, die Geborgenheit und 
Lebensqualität verbindet.

Neubau am Pfl egestift

Neue Fachstelle gegen Wohnungsnot eröffnet

Seit Jahresbeginn erhalten 
Babys, die im Helios Klinikum 
Gotha oder im SRH Krankenhaus 

Waltershausen-Friedrichroda 
geboren werden, ein be-
sonderes Willkommensge-
schenk. Das Highlight: Ein 
liebevoll gefertigtes Schnuf-
feltuch, hergestellt in der 

OHO – Gläserne Nähmanufaktur 
der Diakonie. Neben einer Gruß-
botschaft enthält die nachhaltige 
Schachtel auch zwei Gutscheine 
– ein Familienticket für den Tier-
park Gotha und einen Gutschein 
der Kreissparkasse Gotha.

Dank einer großzügigen 
1.500-Euro-Spende des Inge-
nieurbüros Becker & Partner 
GmbH Waltershausen wird ein 
lang ersehnter Wunsch wahr: 
Die Kinder der Villa Regenbogen 
in Friedrichroda bekommen ein 
Bodentrampolin! Diese Unterstüt-
zung bringt nicht nur Freude, son-
dern fördert auch Bewegung und 
soziale Fähigkeiten. Herzlichen 
Dank dafür!

Kuscheliges Willkommen 
für Neugeborene

Spende macht Boden-
trampolin möglich!

Seit dem 1. März 2025 verstärkt 
der Pfl egedienst »Schwester 
Martina« die Diakoniesozialstation 
Bad Tabarz. Mit der Übernahme 
wechseln 105 Kund*innen und acht 
Mitarbeitende in den Pfl egedienst.
Am 27. Februar gab es ein kleines 
Willkommensfest, bei dem sich die 
neuen Kolleg*innen bei Bratwurst 
und Kuchen austauschen konnten. 

Verstärkung für 
Sozialstation Bad Tabarz

Das Diakonische Zentrum Spitter-
grund in Tambach-Dietharz hat sich 
bewusst für das Projekt Klima-
starter entschieden! Ziel ist es, 
eine Klimabilanz zu erstellen, um 
unseren ökologischen Fußabdruck 
messbar zu machen und gezielt zu 
verbessern. 

Auf dem Weg 
zur Klimaneutralität!

Kochen für die Seele 
Johanna Kühn unterstützt als Men-
tal Health Coach, Schülerinnen und 
Schüler der Lucas Cranach Schule 
dabei, ihre emotionale Gesundheit 
zu verbessern und die alltäglichen 
Herausforderungen, welche sich 
ihnen stellen, besser zu bewältigen. 
Das neuste Projekt: »Kochen für 
die geistige Entspannung«.

In wöchentlichen Workshops ler-
nen die Schülerinnen und Schüler, 
einfache, gesunde und leckere 
Rezepte selbst zuzubereiten und 
wie Essen ihr Wohlbefi nden und 
ihre Lebensqualität beeinfl usst. 
Sie lernen dabei soziale Fähig-
keiten, entwickeln Teamgeist und 
übernehmen Verantwortung. Am 
Ende jedes Workshops essen alle 
zusammen und schaffen sich ge-
meinsame Erinnerungen.



Der Wintersport im Bodelschwingh-
Hof Mechterstädt hat eine lange 
und erfolgreiche Historie. Die ers-
ten Langläufer starteten bereits 
1999 mit ihren ersten Wettkämp-
fen. Ins Leben gerufen hatte das 
der damalige Sporttherapeut 

Carsten Schenk. Seitdem gab es 
viele Medaillengewinne bei World 
Winter Games. Zu den erfolgreich-
sten Sportlern gehören Conny 
Fichtmüller, Sandra Schneider, Mi-
chael Lippmann und Marco Guder.
In diesem Jahr fanden die World 
Winter Games unter hoher medi-
aler Präsenz in Turin statt. Unter 
den nur 48 Deutschen Athleten 
waren auch drei Sportler aus dem 
Landkreis Gotha am Start, was 
allein schon ein riesiger Erfolg ist. 
Doch ohne Training kann man 
keine Medaillen gewinnen. Nach 
einem anstrengenden Trainingsla-
ger in Österreich starteten un-
sere Sportler erfolgreich bei den 
Winterspielen in Oberhof und in 
Liechtenstein. 

Die Langläuferin Katja Anschütz 
machte über 2,5 km ein überra-
gendes Rennen. Am Ende reichte 
es zwar nur zu Rang fünf. Ihre 
Enttäuschung darüber war groß. 
Doch genau am letzten Wett-
kampftag konnte Katja doch noch 
ihre Medaille gewinnen. In der 

Staffel über 4 x 1 km war sie die 
Deutsche Schlussläuferin. 

Ihr Trainingskamerad, Erik Grüne-
berg, wurde für die Langlaufwett-
bewerbe, die in Sestriere ausgetra-
gen wurden, kurz vor den Spielen 

nachnominiert. Entsprechend ging 
er ganz ohne Erwartungen in die 
Wettbewerbe. Im 1 km Rennen 
in der klassischen Technik wurde 
er guter Achter. Beim Finale über 
500 Meter wuchs Erik über sich 
hinaus und gewann tatsächlich die 
Bronzemedaille. 

Snowboarder Christian Monden 
fl og mit dem klaren Ziel, eine 
Medaille zu gewinnen, nach Turin. 
Im Slalom und Riesenslalom zeigte 
er zwar Top-Läufe und es reichte 
jeweils für den vierten Platz. Im 
Parallel-Riesenslalom zeigte Chri-
stian noch einmal Alles, aber verlor 
nicht die Nerven und belohnte sich 
mit Silber. 

Die Athleten stellten eindrucks-
voll unter Beweis, dass sie nicht 
nur die Herzen aller Fans erobern 
konnten, sondern zur absoluten 
internationalen Spitze gehören.

Special Olympics World Games Turin 2025

26.04.  Tag der offenen 
 Gärtnerei Mechterstädt

03.-05.05.
  Thüringentag Gotha
 
21.05.  Jubiläum Förder-
 bereich – 30 Jahre + 1
 Mechterstädt

22.05.  Tag der offenen Tür 
 Tagesgruppe Eisenach
 
12.06.  Sommerfest
 Lutherkindergarten 
 Tambach-Dietharz

13.06.  Jubiläum 20 Jahre   
 Bergallee Gotha

14.06.  Benefi zlauf »Kindern   
 Urlaub schenken«  
 
19.06.  Mitsommerfest 
 Betreutes Jugend-
 wohnen Bergallee
  Gotha

19.06.  Sommerfest
 Kita Wangenheim 

22.06.  Sommerfest 
 Bodelschwingh-Hof   
 Mechterstädt

27.06.  Inklusive Disco
 Waltershausen

21.08.  5 Jahre Seniorenwohn-
 gemeinschaft Ballstädt



Ab Oktober 2025 bietet die Josias 
Löffl er Diakoniewerk Gotha gGmbH 
in Kooperation mit der Ernst-Ab-
be-Hochschule Jena ein duales 
Studium Pfl ege an. Theoriephasen 
in Jena wechseln sich mit Praxis-
einsätzen in verschiedenen Pfl ege-
bereichen ab.

Das 4-jährige Studium führt zum 
Bachelor of Science und zur 
Berufsbezeichnung »Pfl egefach-
frau/-mann mit akademischem 
Grad«. Während der gesamten 
Studiendauer gibt es eine monatli-
che Vergütung ab 1.200 €.

Kontakt: Kati Wüstemann 
Referentin Pfl egeentwicklung
Mobil: (0172) 3550 521

Die Tagesgruppe Eisenach durfte 
einen besonderen Gast in Empfang 
nehmen – der Landrat des Wart-
burgkreises Dr. Michael Brodführer 
besuchte die Gruppe, um vor Ort 
einen Eindruck von der wertvollen 
Unterstützungsarbeit zu gewinnen. 
Die Kinder präsentierten voller Stolz 
ihr Umfeld und ihren Alltag und 
konnten mit ihren Fähigkeiten und 
Zielen begeistern. Für viel Freude 
und leuchtende Augen sorgte ein 
actionreiches gemeinsames Kicker-
spiel und das Vorführen kreativer 
Talente durch musikalische Bei-
träge der Kinder. Bei Kuchen und 

Kakao zeigte der Landrat großes 
Interesse für die Inhalte und Beson-
derheiten der Tagesgruppenarbeit, 
über die sich intensiv ausgetauscht 
werden konnte. Für das Interesse 
und die Anerkennung der geleis-
teten Arbeit sind wir sehr dankbar. 
Dieser fröhliche Tag wird Kindern 
und Betreuerinnen lange in Erinne-
rung bleiben.   
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Mit guter Laune und viel Vorfreude 
machten sich 9 Kinder und 4 Be-
treuer auf den Weg nach Schmal-
kalden in die Schokoladen-Welt 
von Viba. In der Eingangshalle 
leuchteten die Kinderaugen, als sie 
die beeindruckenden Schokola-
den-Kunstwerke sahen.

Es duftete süß nach Schokolade, 
und die Begeisterung wuchs, als 
die Kinder ihre eigene Schokolade 
gießen durften. Mit weißer Bäcker-
mütze und Schürze ausgestattet, 
ging es ans Werk – dunkle und 
weiße Schokolade in Form spritzen 
und natürlich naschen, was übrig 
blieb. Ein perfekter Start in die 
Winterferienwoche!

Ein Tag wie Willy WonkaBesuch vom Landrat

»Mein Handy macht, was ich ihm sage« 
Ein gelungener Nachmittag mit Wie-
derholung im Begegnungszentrum 
Waltershausen Ibenhain für Senior*in-
nen, bei dem sie unter der Anleitung von 
Martina Abbas viele nützliche Tipps zur 
Handynutzung erhielten.  

Bildungstüren
Im Projekt Bildungstüren des 
Jugendmigrationsdienstes tref-
fen sich zweimal pro Woche bis 
zu 40 Kinder und Jugendliche in 
Kleingruppen von 5 bis 7 Teil-
nehmenden. Unter der Anleitung 
von Gymnasiast*innen erledi-
gen sie Hausaufgaben, vertiefen 
Schulstoff und verbessern ihre 
Deutschkenntnisse – und das mit 
viel Spaß. In einer kleinen Pause 
gibt es Kekse und Saft. In den 
Winterferien fand ein entspannter 
Spielenachmittag statt, mit selbst-
gebackenen Crêpes.

Entdecke Deine Berufung! 
Duales Pfl egestudium.


